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PROMOTION

Nehmen Sie sich Zeit…
…für eine Uhr, die nicht nur 

präzise ist, sondern auch noch 

klassisches Handwerk mit 

modischem Gespür verbindet. 

Genauer gesagt: für eine Uhr 

von Zenith.

Passend zu dieser Ge-

schichte drehen wir die Uhr 

zunächst zurück und gehen 

ins Jahr 1865. Damals  wird 

auf Initiative von Georges 

Favre Jacot eine der legen-

dären Manufakturen der Haute 

Horlogerie (wörtlich übersetzt 

„Hohe Uhrmacherei“) gegrün-

det. Mit 22 Jahren ruft er mit 

großer Weitsicht das Konzept 

der Uhrenmanufaktur ins 

Leben: Er versammelt alle Uhr-

macher unter einem Dach, bie-

tet ihnen Wärme und Licht. So 

können sie sich vollends den 

Zeitmessern widmen, die sie 

entwerfen. Das Wort „Manu-

faktur“ (aus dem 

Lateinischen 

manu fa-

cere) geht dabei auf die sprich-

wörtliche Handarbeit des Uhr-

machers zurück. Die Idee zum 

Firmennamen hat Georges 

Favre Jacot übrigens an einem 

sternklaren Abend. Da tritt er, 

nachdem ihm ein Uhrwerk 

besonders gut geglückt ist, vor 

die Tür der Manufaktur – und 

sieht den sternklaren Himmel. 

Er erkennt Parallelen zwischen 

der Präzision der Sterne und 

eines Uhrwerks – der Name 

Zenith war geboren… An den 

hohen Ansprüchen des Firmen-

gründers hat sich nichts geän-

dert; auch heute noch steht 

die Marke Zenith für präzise 

Uhrmacherkunst. Daher darf 

das Unternehmen auch 

heute noch den 

Begriff Manu-

faktur benut-

zen –  der 

jenen Firmen 

vorbehalten 

ist, die ihre 

Uhrwerke 

s e l b s t 

e n t w e r -

fen, pro-

duzieren 

und mon-

tieren. Ein 

Attribut für 

Qualität, das 

für eine Uhren-

marke äußerst 

selten ist.

Bas ie rend 

auf dieser Tra-

dition werden im 

schweizerischen 

Le Locle heute 

drei der größten 

mechanischen 

Uhrwerke der 

Uhrmacher-

kunst gefer-

tigt: der integrierte,  

automatische  Chrono-

graphe  El Primero, das 

extraflache mechanische 

Uhrwerk Elite und das 

22 Linien 5011 K Hand-

aufzugwerk. Alle drei 

zeugen von beispiel-

haftem technischem 

Können und vereinen 

handwerkliche Leistung 

und neueste Innovation. 

Diese Uhrwerke, bei denen die 

für das Funktionieren nötigen 

Rädchen optimal integriert 

wurden, brauchen nur wenig 

Platz und werden mit verschie-

denen Funktionen angeboten 

(Mondphasen, Fly-Back, Dual 

Time). Die einfach handzuha-

benden und äußerst zuverläs-

sigen Uhren sind das Ergebnis 

eines Strebens nach Perfektion 

in allen Einzelheiten, sei es 

in der Spitzen-Mikromecha-

nik, in der hohen Technik der 

Schmierkunst oder im Bereich 

der Ästhetik. Das auf allen Kon-

tinenten wegen der absoluten 
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modischem Gespür verbindet.

Genauer gesagt: für eine Uhr
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Von Andrea Rink

Der Sommer nähert sich. Und 

damit die Zeit, in der Männer 

ihren halbjährlichen Blick in 

den Kleiderschrank wagen, um 

festzustellen, ob sie modisch 

noch auf dem neuesten Stand 

sind.

Schlechte Nachrichten für 

alle Einkaufsmuffel unter den 

Herren der Schöpfung sind 

in diesem Fall good news für 

modebewusste Männer und für 

Frauen, die diese schätzen: Die 

aktuelle Herrenmode macht 

die ein oder andere Neuin-

vestition zwingend nötig. 

Eins vorweg: Auch in der 

aktuellen Sommersaison blei-

ben uns Anblicke wie etwa 

Tennissocken am bleichen, 

behaarten Bein oder schrei-

end bunte Polyesterhemden 

erspart. Zumindest dann, 

wenn es nach dem Willen der 

Designer geht. Denn die haben 

den Herren auch für die heiße 

Jahreszeit coole Eleganz ver-

ordnet. Dabei spielen sommer-

leichte Anzüge eine entschei-

dende Rolle und sind nicht 

länger dem offiziellen Busi-

ness-Tag vorbehalten. 

Ganz im Gegenteil kehren 

Männer auch in ihrer Frei-

zeit wieder zum edlen Dress 

zurück; einzige Ausnahme: 

in der Casual-Version darf 

die Krawatte zum Anzug im 

Schrank bleiben.

Die neuen Zweiteiler des 

Sommers zeigen sich in 

besonders schmal geschnit-

tener Linie 

– und sind 

klar vom 

Brit-Pop-Stil 

geprägt. 

Das gilt auch für 

Accessoires, wie etwa 

die neuen, spitz geschnit-

tenen Herrenschuhe oder 

aber Beiwerk wie etwa den 

Pullunder. Ja genau: Der Klas-

siker der englischen Schu-

luniformen und modische 

Immer-wieder-Dauerbrenner ist 

zurück. Und präsentiert sich 

in der aktuellen Sommersaison 

als gelungener Mix aus Klassik 

und Moderne. 

Vor allem ungewöhnliche 

Farben schenken dem Pullun-

der modische Aussage. Darü-

ber hinaus passt er bestens 

zur schlichten Linienführung 

der Anzüge – und zur aktuellen 

Farbskala derselben. Denn 

die neuen Einreiher (Zweirei-

her bleiben mehr oder weni-

ger out) geben sich dezent im 

Ton. Vor allem Grau liegt im 

Trend – von hellem Stein bis 

dunklem Anthrazit. 

Wer sich mit dem Anzug 

so gar nicht anfreunden kann, 

muss dennoch nicht auf den 

neuen Trend verzichten: Jeans 

in schmalem Schnitt, gern in 

der Trendfarbe 

Schwarz, dazu 

eine Jacke im 

Biker-Look –  

schon sind die  

modischen Sig- 

nale gesetzt...  � 

Einreiher in  

Steingrau,  

dazu setzt der  

Pullunder  

Farbakzente

Pure Eleganz im Anzug. Besonders aktuell ist die schmale 

Linienführung

Die legere Alternative aus Jeans und einer Jacke im 

Biker-Stil

Für Männer 

und Frauen 

hat Zenith ein 

großes  

Angebot

Sportlich oder ele- 

gant – die Marke  

bietet beides auf  

höchstem Niveau

Zuverlässigkeit 

seiner Uhrwerke 

hoch geschätzte 

Unternehmen Zenith 

drückt seine Freude 

an der Innovation aus, 

indem es unermüdlich danach 

strebt, die technische Aus-

führung seiner Uhrwerke zu 

verbessern. Darüber hinaus 

sind Uhren von Zenith auch 

ein edler Gradmesser für den 

ganz persönlichen Stil  – und 

für modisches Gespür. Edel 

und zurückhaltend signalisiert 

das Tragen eines Erzeugnisses 

der Schweizer Manufaktur eine 

Besinnung auf die wichtigen 

Werte im Leben. Gleichzeitig 

sind Zenith-Uhren ein per-

fekter Begleiter für jeden Tag 

des Lebens. �

Zenith-Uhren erhalten Sie auf 

Teneriffa beim Juwelier IDEAL 

im C.C. Plaza del Duque, 

Local 1, Costa Adeje im C.C. 

Safari, Playa de las Américas, 

Arona.


